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Bezugspreis wird mongtlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höberer Gewalt, Streik, Beiriebs-
ſtörung uſw. eeliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg wird Anfang Mai der

Freien Stadt Hamburg einen Beſuch abſtatten. Der Reichs
präſident beſuchte den Generaloberſten von Seeckt perſönlich,
um ihm ſeine Glückwünſche zur Vollendung des 60. Lebens
jahres auszuſprechen.

Der Rechtsausſchuß des Reichstages, der über das Kom
e Fürſtenabſindung berät, iſt in kritiſche Lage geraten. Paragraph 2 der Vorlage wurde durch die völliſchen

kommuniſtiſchen und n e Stimmen beiStimmenthaltung der Deutſchnationalen abgelehnt. Der
Reichskanzler beſprach mit
Situation

Der aus der Strafhaft entlaſſene Schloſſer Polzenius inBerlin ermordete Tochter und Schwiegermutter, verlebte Frau

und Schwager lebensgefährlich und ſtürzte ſo dann aus dem
Fenſter. Er wurde ſchwerverwundet aufgehoben.

Der Streik im engliſchen Bergbau ſcheint unvermeidlich
zu ſein, da er v ine zwiſchen Grubenbeſitzern und

über die Einführung eines Mindeſtlohnes voll
ſtändig ſcheiterten

Der Rechtsausſchuß geſprengt

Schwerer Abſindungskonſlift.
Der Reichskanzler greift ein.

Die Verhandlungen im Rechtsausſchuß des Reichs
tages, der ſich mit der Einzelberatung des Kompromiß-
entwuürfes zur Abfindung der Fürſtenhäuſer beſchäftigt,
ſind in eine kritiſche Situation getreten. Der
Ausſchuß beſchäftigte ſich mit dem S 2 des Kompromiß-
entwurfes, der die Zuſtändigkeit des Reichsſondergerichts
regelt. Dieſer Paragraph beſtimmt, daß das Gericht für
diejenigen Geſamtauseinanderſetzungen zuſtändig iſt, die
nicht bereits nach der Staatsumwälzung des Jahres 1918
durch Geſetz, Schiedsſpruch, Vertrag oder Vergleich er
ledigt ſind. Die Sozialdemokraten hatten zu
dieſem Paragraphen einen Zuſatzantrag eingebracht,
in dem eine Rückwirkung in dem Sinne verlangt
wurde, daß auch „Länder, die unter der Herrſchaft des
früheren für ſie ungünſtigen Rechtes“ Vergleiche ab
geſchloſſen haben, die Möglichkeit haben ſollen, eineReviſion im Sinne der neuen materiellen Vorſchriften
zu verlangen. Nach dem Kompromißentwurf war vorge
ſehen, daß bereits erledigte Abfindungsverfahren nur auf
den Antrag beider Parteien wieder aufgenommen wer
den ſollten. Die Sozialdemokraten verlangten aber, daß
die von ihnen beantragte Rückwirkung auf Antrag
eines Landes erfolgen könne. Die Sozialdemokraten
bezeichneten die Annahme dieſes Antrages als eine der
Bedingungen ihrer Zuſtimmung zum Kompromiß. Dieſer
Antrag verfiel indeſſen der Ablehnung, ſo daß die Spzial
demokraten im Verein mit den Deutſchvölkiſchen und Kom
muniſten bei Stimmenthaltung der Deutſchnationalen
gegen den ganzen Paragraphen ſtimmten. Nach der Ab-
ſtimmung wurde die Weiterbergtung auf Antrag des
Zentrums und der Demokraten ſofort unter
ber o chen. Jn Ausſchußkreiſen vertrat man die Anſicht,
daß die Annahme des Konpromißentwurfes im Reichs

tage nunmehr gefährdet zu ſein ſcheint.
Reichskanzler Dr. Luther wurde ſofort von den

Vorgängen im Rechtsausſchuß des Reichstages unter
richtet. Er hat darauf ſogleich die Vertreter der Regie
rungsparteien in die Reichskanzlei geladen, um mit ihnen
die durch die Ablehnung des von den Regierungsparteien
vertretenen Paragraphen entſtandene Lage zu beſprechen.
An dieſer Ausſprache nahmen auch Vertreter der preu
hiſchen Staatsregierung teil. In parlamentariſchen
Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß die ganze Ange
legenheit zu einer Regierun gskriſe bzw. zu einer
Umgeſtaltung der bisherigen Regierungs-
kogalition führen kann, da der Reichskanzler, um das
Fürſtenkompromiß im Reichstag durchzubringen, ſeine
Regierung nach irgendeiner Seite hin vergrößern muß.
Sollte ihm das nicht gelingen, was unter den gegen
wärtigen innen und außenpolitiſchen Umſtänden außer
ordentlich ſchwierig ſein dürfte, ſo iſt, ſo wird in parla
mentariſchen Kreiſen weiter betont, unter Umſtänden ſo
gar mit einer Reichstagsauflöſung zu rechnen.

Die Abkürzung der Beſatzungsfriſten.
Ausweichende Antwort Chamberlain s.

Jm Engliſchen Unterhaus fragte der Abg. Ponſonby,
ob dem Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten die
von dem verſtorbenen Präſidenten Wilſon, von Clemen-
cean und von dem damaligen Premierminiſter Englands
am 16. Juni 1919 unterzeichnete Erklärung bekannt ſei,

den Regierungsparteien die
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wonach die alliterten und aſſoziierten Mächte für den Fall,
daſz Deutſchland vor Ablauf von fünfzehn Jahren Be
weiſe für ſeinen guten Willen und die ausreichende Ge
währ für die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen geben
ſollte, bereit ſein würden, untereinander eine frühere
Beendigung der Rheinlandbeſetzung zu
vereinbaren. Ponſonby fragte weiter, ob die Re
gierung in Anbetracht der Tatſache, daß die Botſchafter
konferenz gegenüber dem Völkerbundrat feſtgeſtellt habe,
daß Deutſchland ſeine Entwaffnungsverpflichtungen er
füllt hat, nunmehr den alliierten Mächten die Abkürzung
der Beſatzungsfriſten im Rheinland vorſchlagen werde.

Chamberlain gab auf dieſe Frage eine juriſtiſch ver
klauſulierte, völlig ausweichende Antwort. Er ſagte
weiter: Die Erklärung von 1919 war eine Erklärung über
die damals beſtehenden Abſichten der drei Regierungen.
Es war keine Erklärung, auf die ſich die deutſche Regierung
zu berufen ein Recht hätte. Er fügte hinzu, daß er nicht
zu weiteren RAußerungen zu dieſem Thema gedrängt wer
den möchte, und daß ſeiner Anſicht nach kein ungünſtigerer
Augenblick für eine Diskuſſion dieſer Frage gewählt
werden könne.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Die Vorbereitungen für den Ehrenhain.
Dem Reichsminiſterium des Innern gehen, wie offi

ziös mitgeteilt wird, für den in Ausſicht genommenen
Ehrenhain für die Gefallenen im Weltkriege außerordent
lich zahlreiche und inhaltlich wertvolle Vorſchläge
zu, die in erfreulicher Weiſe das lebhafte Intereſſe zeigen,
dem die Ausführung des Planes in weiten Volkskreiſen
begegnet. Bei der großen Fülle der Zuſchriften iſt die
Beantwortung einer jeden nicht möglich. Selbſtverſtänd-
lich werden alle Vorſchläge von den dazu berufenen
Stellen ſorgſam geprüft. Der zur Vorbereitung der
Denkmalsfrage beſtehende Ausſchuß von Reichsratsmit
gliedern tritt im Laufe des nächſten Monats wieder zu
ſammen, um der Angelegenheit weiteren Fortgang zu
geben und insbeſondere zu dem dann vorliegenden Bericht
des Reichskunſtwarts über das Ergebnis ſeiner Beſichti
gungsreiſen Stellung zu nehmen.
Reiſe Hindenburgs nach Hamburg.

Reichspräſident von Hindenbürg wird am 4. Mai
nach Hamburg reiſen. Die Ankunft erfolgt dort 1 Uhr
26 Minuten nachmittags. Nach dem offiziellen Beſuch im
Hamburger Rathauſe wird der Hafen beſichtigt.
Für den Abend iſt ein Feſtmahl im großen Rathausſaal
geplant. Der Reichspräſident wird am gleichen Tage nach
Berlin zurückreiſen.

Großbritannien
X Englands Thronfolge geſichert. Die Herzogin von

York, die Gattin des zweiten Sohnes des Königs von
England, iſt von einer Tochterentbunden worden.

Die kleine Prinzeſſin iſt Thronanwärterin
Prinzen von Wales und dem Herzog von York.

nach dem
Sie ſoll

die Namen Mary Viktoria Eliſabeth führen. Da der
engliſche Thronfolger, der Prinz von Wales, noch nicht
verheiratet iſt er ſteht kurz vor Vollendung des 32.
Lebensjahres iſt die Geburt einer Erbin des Herzogs
von York ein für das Haus Windſor bedeutſames Er
eignis.

Italien
X Feier des italieniſchen Nativnalfeſtes. Das National

feſt der Gründung Roms wurde gleichzeitig mit dem
früher am 1. Mai begangenen Feſt der Arbeit und dem
Kolonialtag in ganz Jtalien durch zahlreiche patriotiſche
Veranſtaltungen, Umzüge und Jlluminationen gefeiert.
Mit beſonderem Gepränge wurden ſie in Rom begangen,
wo die Miniſter und Behörden der Einweihung einer
Reihe von öffentlichen Arbeiten beiwohnten, ſo zum Bei
ſpiel der Arbeiten für die Wiederherſtellung mehrerer
Stadtviertel. Muſſolini, die Miniſter und hohe Staats
würdenträger nahmen auf dem Kapitol an der Feier des
Kolonialtages teil. 60000 römiſche Schulkinder
marſchierten an Muſſolini vorüber, der überall Gegen
ſtand begeiſterter Kundgebungen war.

Aus Jn und Ausland
Kaſſel. Der Provinzialausſchuß der Provinz Heſſen

Naſſau erklärte ſich mit dem miniſteriellen Vorſchlag, als
Nachfolger des Regierungspräſidenten Springorum den Exga-
minator im preußiſchen Staatsminiſterium Dr. Stöltzel zu
ernennen einverſtanden.
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Paris. Die Angelegenheit des Polizeidirektors von
Karlsruhe Schaible, hat, wie offiziös mitgeteilt wird, mit
Politik gar nichts zu tun. Herr Schaible befand ſich mit Be
kannten in einem der Lokale am Montmartre, als dort
eine polizeiliche Razzig durchgeführt wurde, und wurde mit
anderen zur Polizeiwache gebracht. Nachdem er ſich dort aus
gewieſen hatte, wurde er in höflichen Formen entlaſſen

Brüſſel. Der belgiſche Außenminiſter hat dem italieniſchen
Botſchafter in Brüſſel das Bedauern der belgiſchen Regie
rung über einen Zwiſchenfall in La Louviere zum Ausdruck
gebracht, wo eine Muſſolini e reren Stroh-
puppe von Sozialiſten öffentlich verbrannt wurde.

Waſhington. Der Senat hat das Abkommen über die
Regelung der italieniſchen Schulden mit 4 gegen
33 Stimmen ratifiziert. Das Schuldenabkommen geht nun
mehr an Cvolidge zur Unterzeichnung.

Newyork. Der Budgetausſchuß des Repräſentantenhauſes
beſchloß, ab Montag öffentliche Termine zur Unterſuchung ge
wiſſer, von der deutſch- amerikaniſchen Entſchädigungskom
miſſion bewilligter Anſprüche abzuhglten. Damit kann die
Rückgabe des deutſchen Eigentums für die jetzige
Kongreßtagung als ab getan angeſehen werden.

Glückwünſche an Generaloberſt v. Seeckt.
Beſuch des Reichspräſidenten beim Jubilar

Generaloberſt v. Seeckt hat anläßlich ſeines ſechzig-
ſten Geburtstages zahlreiche Glückwünſche erhalten.
Unter anderem gratulierten Reichskanzler Dr. Luther
im Namen der Reichsregierung, Reichsinnenminiſter Dr.
Külz, Reichswehrminiſter Dr. Geßler ſowie die Ge
burtsſtadt Schleswig. Reichspräſident von Hinden-
burg hat an den Jubilar folgendes Hand ſchreiben
gerichtet:

Sehr verehrter Herr Generaloberſt!
Zu Jhrem heutigen 60. Geburtstage ſpreche ich Jhnen

meine herzlichſten Glückwünſche aus. Jn hoher Anerken
nung und Dankbarkeit gedenke ich an dieſen Tage der
großen Dienſte, die Sie in Krieg und Frieden dem Vater
lande geleiſtet haben. Mit zahlreichen Ruhmestaten
unſeres Heeres im Weltkriege iſt Jhr Name unvergänglich
verbunden; aber ebenſo hoch wie dieſe ſtehen die Verdienſte,
die Sie ſich in der Nachkriegszeit in ſtiller, entſagungsvoller,
aber nie verzagender Arbeit durch den Wiederaufbau und
die Heranbildung der neuen Reichswehr erworben haben.
Hierfür Jhnen namens des Reichs von Herzen zudanken iſt mir am heutigen Tage beſonderes Bedürfnis.

Jch hoffe und wünſche, daß es Jhnen beſchieden ſein
möge, zum Segen unſeres Vaterlandes noch recht lange
Jhres verantwortlichen Dienſtes zu walten und unſere junge
Wehrmacht weiter auszubauen und zu ſtärken.

Mit den beſten Wünſchen für Jhr perfönliches Wohlergehen und a mere bſchafltien Grüßen bin ich
Jhr ſtets ergebener

gez. v. Hindenburg.
Der Reichspräſident ſtattete dem Generaloberſten

v. Seeckt auch einen perſönlichen Glückwunſch
beſuch ab.
Die Anterſchlagungen beim Autoverband.

Dr. Sperling hat Akten verbrannt.
Wie jetzt bekannt wird, iſt in der Unterſchlagungs-

affäre beim Reichsverband der Automobilinduſtrie, in
deren Verlauf der Verbandskaſſierer Schäufler und der
Sekretär des Verbandsdirektors Dr. Sperling, L'Orange,
verhaftet wurden, eine ſenſationelle Wendung eingetreten
Am Tage der Verhaftung des Kaſſierers Schäufler iſt
Dr. Sperling, der in der Wohnung L'Oranges aus und
einging, in deſſen Wohnung erſchienen und bat den Se
kretär LDrange, ihm eine große Gefälligkeit zu erweiſen.
Es handle ſich darum, Akten, die für Dr. Sperling von
gewiſſer Wichtigkeit ſeien, zu beſeitigen. L'Hrange ent
ſprach der Bitte und ging mit Dr. Sperling in den Keller
ſeiner Friedenauer Wohnung und verbrannte ein großes
Aktenpaket.

Es beſteht ſomit der dringende Verdacht der Ver
dunkelung dieſer Angelegenheit. L'Orange iſt dem Unter
ſuchungsrichter vorgeführt worden, der über den Erlaß
des Haftbefehls zu entſcheiden hat.

Blutige Familientragödie in Berlin.
Zwei TDote, drei Schwerverletzte.

Eine furchtbare Familientragödie hat ſich im Norden
Berlins ereignet. Dort hat der Schloſſer Leopold Pol
zenius, der nicht bei ſeiner Familie wohnt, ſeine drei
zehnjährige Tochter Elſe und ſeine Schwiegermutter Karv-
line Schudlich erſchoſſen, ſeine Frau und ſeinen Schwager,
den Händler Hugo Schudlich, durch Schüſſe ſchwer verletzt
und iſt dann aus dem vierten Stock des Treppenhauſes
hinabgeſprungen. Mit ſchweren Knochenbrüchen und



inneren Serletzungen wurde Polzenius ins Krankenhaus
gebracht.

Polzenius wurde vor einiger Zeit von ſeiner Frau
beſchuldigt, ſich an der jetzt ermordeten Tochter vergangen
zu haben. Das eingeleitete Verfahren ſchloß damit, daß
er zu mehreren Monaten Gefängnis verurteilt wurde.
Nach Ablauf der Strafe verlangte er, von der Familie
wieder aufgenommen zu werden, was ihm verweigert
wurde. Das brachte Polzenius, der Ruſſe iſt, anſcheinend
zu der ſchrecklichen Tat.

Jugendpflege.
Sirach 7, 25: Haſt du Kinder, ſo ziehe ſie.

Der zweite Sonntag nach Oſtern iſt kirchlich zum
Jugendſonntag beſtimmt. Das iſt gut und macht nach
denklich. Worauf kommt es bei der Pflege der Jugend
an? Zuerſt auf die Pflege des Körpers Das iſt bei
den Kleinſten ja auch das einzige. Aber es darf nicht das
einzige bleiben. Wir alle kennen genug geſunde, körper
lich gepflegte junge Leute, an denen niemand Freude hat,
am wenigſten Vater und Mutter. Auch der Geiſt muß
gepflegt werden. Die Jugend kann nicht genug lernen
ünd ihre Gaben ausbilden. Aber auch das iſt nicht das
letzte. Wir alle kennen genug Menſchen mit klugem Ver
ſtand, die viel gelernt haben und viel können und auf
die man doch nur mit Zorn und Verachtung ſieht, weil
ſie all ihre geiſtigen Fähigkeiten mißbrauchen, nicht zum
Segen, ſondern zum Unſegen für viele. Das Entſchei
dende bei aller Erziehung iſt die Pflege des innerſten
Weſens zum Gutſein. Und damit wird es heute viel zu
leicht genommen. Du, mein Leſer, meine Leſerin: haſt
du dieſe allerwichtigſte Pflicht an deinen Kindern er
füllt? Rede das „ja!“ nicht ſo leicht hin! Es könnte heute
in unſerer Jugend nicht ſo ausſehen, wie es ausſieht,
wenn wir Alten darin unſere volle Pflicht getan hätten.
Gemahnt haben wir genug? Geſtraft? Geredet? Das
iſt keine Kunſt. Haben wir ihnen vorgelebt mit un
ſerem eigenen Vorbild, daß uns Gottes Gebot das Höchſte
iſt Auch zu uns wird es einmal geſagt werden: Dieſes
Jünglings Seele ford'r ich einſt von dir! SLokales und Provinzielles.

Merkblatt für den 24. April.

Sonnenaufgang s Mondaufgang 35 R.Sonnenuntergang 75 Monduntergang 4 V.
1796 Der Dichter Karl Jmmermann in Magdeburg geb.

1819 Der Dichter Klaus Groth in Heide geb. 1884 Lüderitz
land (Südweſtafrika) wird unter deutſchen Schutz geſtellt.

J Verlängerte Sonntagsfahrkarten. Wie die Reichs
zentrale für deutſche Verkehrswerbung erfährt, veabſich-
tigt die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft, die Gültigkeit
von Sonntagsrückfahrkarten auf den Montag bzw. den
Tag nach den Hauptfeſttagen, zunächſt verſuchsweiſe, zu
verlängern. Die Ausdehnung dieſer Gültigkeitsdauer
ſoll jedoch dahin beſchränkt werden, daß die verlängerten
Sonntagsrückfahrkarten am Montag bzw. am Tage nach
den Feſttagen nur zur Rückfahrt benutzt werden dürfen,
und daß die Rückfahrt von der Zielſtation oder einer
Unterwegsſtation ſpäteſtens um 9 Uhr vormittags an

getreten werden muß. Die Fahrt an dieſem Rückſahrts
tage darf nicht mehr unterbrochen werden. Der Um
fang der Durchführung dieſer Maßnahme unterliegt dem
Ermeſſen der einzelnen Reichsbahndirektionen.

II Das überſpringen von Klaſſen an höheren und mitt-
leren Schulen in Preußen. Wie der Amtl. Pr. Preſſedienſt
mitteilt, beſteht zurzeit nicht die Abſicht, die Frage des über
ſpringens von Klaſſen in der höheren und mittleren Schule
zum Gegenſtand einer allgemeinen Regelung zu machen.
Der Miniſter hält es vielmehr für ausreichend, bis größere
praktiſche Erfahrungen vorliegen und etwa eine Verein
barung der Unterrichtsverwaltungen der deutſchen Länder
zuſtande kommt, durch einige allgemeine Hinweiſe der
Praxis der einzelnen Schulen eine einigermaßen einheit
liche Richtung zu geben. überſpringen dürfen nur be
ſonders leiſtungsfähige Schüler. Vor und
während der Reifezeit ſind die oft tiefgehenden inneren
Wandlungen in dieſer Zeit ſorgſam in Rechnung zu
ſtellen; mehrmaliges Springen desſelben Schülers wird
in der Regel nicht zu geſtatten ſein. Es wird ſich mehr
empfehlen, den Schüler im Laufe des Schuljahrs,
nicht ſchon bei ſeinem Beginn, in die nächſthöhere Klaſſe
übergehen zu laſſen. Die unterſte Klaſſe der höhe
ren Schule darf nicht überſprungen werden, weil
planmäßige Schularbeit Teilnahme am Unterricht der
Anfangsklaſſe vorausſetzt. Das Üüberſpringen von
Klaſſen iſt nur im Ein verſtändnis mit dem Er
ziehungs berechtigten zuzulaſſen; die Ent
ſcheidung triff die Klaſſenkonferenz.

J Die Rückerſtattung von Lohnſteuern. Durch das
Geſetz über die Vereinfachung der Lohnſteuer iſt der Ter
min für die Rückerſtattung zuviel gezahlter Lohnſteuer
bis Ende April verlängert worden. Jn Betracht kommen
Rückerſtattungen infolge zeitweiliger Verdienſtloſigkeit
durch Stellenloſigkeit, Krankheit, Streik oder Ausſper
rungen uſw. ſowie infolge Vorliegens beſonderer wirt
ſchaftlicher Verhältniſſe, ſei es, daß der Steuerpflichtige
durch den Unterhalt Angehöriger beſonders belaſtet iſt,
daß ihm duxch Krankheitsfälle in der Familie beſondere
Ausgaben entſtanden ſind oder daß er ſonſtwie in Ver
ſchuldung geraten iſt. Da mit einer weiteren Verlänge
rung der Friſt nicht zu rechnen iſt, kann jedem Lohnſteuer-
pflichtigen, insbeſondere aber den Beſchäftigungsloſen
oder beſchäftigungslos Geweſenen nur nochmals emp
fohlen werden, mit der Geltendmachung etwaiger Erſtat
tungsanſprüche nicht länger zu zögern.

Annaburg. Die Ortsfeuerwehr veranſtaltet am
Sonntag im „Goldenen Ring einen Theaterabend, deſſen
Reinertrag zum Beſten ſeines Gerätefonds dienen ſoll. Zur
Aufführung kommt das Aaktige Volksſtück Beim Kreuz'l im
Tannengrund Jn Anbetracht der gemeinnützigen Be
ſtrebungen wünſchen wir der Veranſtaltung ein volles Haus
und einen klingenden Erfolg.

Annaburg. Einen „Bunten Abend veranſtaltet
am Sonnabend der Arbeiter-Geſang-Verein „Concordia“.
Neben Geſangs und humoriſtiſchen Vorträgen gelangt der
luſtige Schwank „Der Käſekommis“ zur Darſtellung. Da
die Leiſtungen des Vereins auch in theatraliſcher Hinſicht
bekannt ſind, es ſei nur an die Aufführung „Der Weg ins

Paradies“ erinnert, dürfte die Veranſtaltung auch diesmal
den Beſuchern genußreiche Stunde verſchaffen.

Annaburg. Aus Anlaß der Reichs-Geſundheits
Woche hielt Herr Kreismedizinalrat Dr. Buſch aus Torgau
einen Vortrag über: „Die Grundlagen der Geſundheit
Der Einladung hierzu war ein zahlreiches Publikum gefolgt,
welches den Ausführungen des Vortragenden geſpannt
zuhörte. Jn einer kurzen Anſprache, die den Lichtbildern
voranging, ſchilderte der Redner, mit welchem Eifer gegen
die geſundheitlichen Schädigungen der Kriegs und Nachkriegs
zeit in raſcher Weiſe herangegangen werden mußte. Trotz-
dem iſt es Pflicht des Einzelnen, den feſten Willen zu
beſitzen ſich geſund und kräftig zu erhalten. Der Wert der
Leibesübungen in der freien Natur iſt ein wichtiger Faktor
in der Geſunderhaltung des Menſchen. Licht, Luft und
Sonne ſind unvergängliche Kraftquellen. Wiederum an
Hand von Lichtbildern wurden den Zuhörern die Grund
lagen eines geſunden Körpers zur Vorführung gebracht.
Möchte jeder das aus den Vorträgen entnehmen und praktiſch
in die Tat umſetzen, was Redner mit ſeinen Ausführungen
bezweckt, nämlich ein geſundes Menſchengeſchlecht, welches
nicht erſt in Krankheitsfällen zu den Mitteln greift, welche
geboten erſcheinen, ſondern welches ſchon in geſunden Tagen
durch Einſchlagen einer zweckdienlichen Lebensweiſe und Ab
härtung unſerer Jugend allen Fährniſſen gewachſen t.

Annaburg. Bei gutem Wetter konnten am vergangenen
Sonntage die auf dem Schloßplatze angeſetzten Handballſpiele
ausgetragen werden. Die Handballmannſchaft des M.T.V. 81
hatte Koſten und Mühe nicht geſcheut, um auch in Annaburg
ein wirklich techniſch gut durchgeführtes Handballſpiel vor Augen
zu ſehen. Ueber den Verlauf des Spielwerbetages ſei folgendes
berichtet. Zur angeſetzten Stunde begann das Spiel der Schüler
Jeſſen gegen Schüler Annaburg, was von den Letzteren über
legen mit 3. 0 gewonnen wurde. Das 2. und wohl auch das
intereſſanteſte Treffen des Tages, nämlich zwiſchen K. T. V.
Wittenberg und Polizei Wittenberg, iſt wohl von jedermann
mit großer Spannung verfolgt worden. Beide Mannſchaften
führten ein techniſch gutes Spiel vor. K. T. V. Wittenberg
führte bis Halbzeit mit 3:0, jedoch nach Halbzeit fand ſich die
Polizei Mannſchaft beſſer zuſammen und konnte das Verſaäumte
nachholen, indem ſie 8 mal beim Gegner einſenden konnte.
Mit einem 8:3 für Polizei Wittenberg trennten ſich beide
Mannſchaften. Anſchließend fand das Spiel zwiſchen T. V.
Herzberg und M.T. V. Annaburg ſtatt. Annaburg hatte ſich
diesmal angeſtrengt betr. der Aufſtellung der Mannſchaft. Durch
eine Umſtellung der Mannſchaft konnte es beſſer gefallen, als
bei den in letzter Zeit gelieferten Spielen. Durch gutes Zu
ſpielen führte Annaburg bis Halbzeit mit 1: 0. Nach der Halb
zeit gelang es dem Rechtsaußen das zweite Tor für Annaburg
zu erreichen. Dieſer Sieg war Annaburg nicht leicht gemacht,
da Herzberg z. Zt. eine mit der ſtärkſten Handballmannſchaften
im Bezirk ſtellt.

Annaburg. Die Jeſſener Zeitung ſchreibt Ueber den
geplanten Einbruch in Holzdorf und die Feſtnahme der
Täter, die man für die allgemeinen Einbrüche hieſiger Ge
gend verdächtig hält, können wir nachſtehend berichten. Jn
der Nacht vom 17. zum 18. d. M. wurde bei dem Kauf
mann Haldt, Manufakturwarengeſchäft in Holzdorf, einge
brochen. Die Täter verſuchten durch Eindrücken der Schau
fenſterſcheibe in den Laden einzudringen. Durch das ver
urſachte Geräuſch wurde der Jnhaber des Geſchäftes geweckt
und konnte eine Frauensperſon aus Annaburg dabei über
raſchen, als ſie ſich an der Scheibe zu ſchaffen machte Ein
zweiter Täter wurde durch die Landjägerei feſtgenommen.
Zwei weitere Komplizen wurden von mehreren alarmierten
Zivilperſonen verfolgt, jedoch konnten dieſelben nicht feſt
genommen werden, da ſie auf ihre Verfolger mehrere Schüſſe
abgaben. Jn den Flüchtlingen konnten der Korbmacher
Paul Schönbrock und der Maurer Willi Vetter, beide aus
Löbejün bei Halle, feſtgeſtellt werden.

Dommitzſch, 21. April. Die Stadtverordneten beſchloſſen
die Einlegung eines fünften Steuervierteljahres, um die aus
dem vorigen Jahre verbleibende Etatsüberſchreitung decken
zu können. Mit Rückſicht auf die gegenwärtigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſe ſoll die Sonderſteuer aber erſt Mitte
September erhoben werden,

Schweinitz 13. April. Die am Sonntag ſtattgefundene
61. Generalverſammlung der Spar und Kreditbank, E. G. m.
b. H. Schweinitz war ſehr ſtark beſucht. Nach dem Geſchäfts
bericht über das 61. Geſchäſtsjahr 1925 ergab ſich ein Umſatz
von 9843 052 RM. 95 Pfg. Nach Verteilung einer l2prozent.
Dividende von 4137,12 RM. und nachdem auf dem Bankgebäude
5999 RM. zur Abſchreibung gekommen ſind, verbleibt noch ein
Reingewinn von 5034,56 RM., der wie folgt verteilt worden
iſt: 900 RM. als Gratifikation an Aufſichtsrat uſw., 4000 RM.
Ueberweiſung zum Reſervefonds, 13456 RM. Vortrag auf neue
Rechnung. Vorſtand und Aufſichtsrat wurde hierauf Entlaſtung
erteilt. Die angeregte Auflöſung der Genoſſenſchaft zwecks Ver
ſchmelzung mit der Girokaſſe Herzberg wurde abgelehnt. Faſt
einmütig vertrat man den Standpunkt, daß man eine Genoſſen
ſchaft, welche 61 Jahre zum Wohle der Mitglieder und zum
Segen der Allgemeinheit gewirkt habe, nicht kurzerhand auflöſen
könne. Um ſich von den Großbanken unabhänig zu machen und
das Vertrauen der Sparer weiter zu ſtärken, wurde der Ge-
ſchäftsanteil von 50 auf 300 RM. und die Haftſumme von 500
auf 600 RM. pro Anteil erhöht. Die Einzahlungen hierauf
betragen vierteljährlich 25 RM. Die Höchſtzahl der Anteile
beträgt 5. Die beſtehenden Geſchäftsanteile werden im Ver
hältnis von 6: 1 zuſammengelegt, d. h. auf 6 alte Anteile ent
fällt 1 neuer und für je 6 weitere auch angefangene ein weiterer
neuer Anteil. Hierauf wurde noch bekannt gegeben, daß zur
Aufwertung von Spareinlagen ca. 150 000 RM. zur Verfügung
ſtehen würden. Mithin würde die Spar und Kreditbank in der
Lage ſein, ihren alten Sparern ebenfalls die den Sparkaſſen auf
gegebene Aufwertung zukommen zu laſſen. Wenn man berück
ſichtigt, daß dies eine freiwillige Aufwertung iſt, kann man dies
der Spar und Kreditbank nicht hoch genug anrechnen. Die
Sparer werden hieraus auch ihre Schlüſſe ziehen und ihre Ein
lagen wieder wie früher g. Spar und Kreditbank in Schweinitz,
dem genoſſenſchaftlichen Kreditinſtitut, bringen.

Torgau, 20. April. Die heutige Kreistagsſitzung wurde um
9 Uhr vom Vorſitzenden, Landrat Wehr, mit einem warm
empfundenen Nachruf. für das verſtorbene Kreistagsmitglied

Die Verſammlung ehrte das Andenken desWolfram eröffnet.

Entſchlafenen durch Erheben von den Sitzen. Die Verſammlung
trat dann in die Tagesordnung ein und genehmigte zunächſt ein
neues Statut für den Amtsausſchuß des Amtsbezirkes Annaburg.
Der Amtsausſchuß wird darnach nunmehr wie folgt zuſammen
geſetzt ſein Aus dem Amtsvorſteher als Vorſitzenden, fünf Ver
tretern der Gemeinde Annaburg, zwei Vertretern der Gemeinde
Naundorf und einem Vertreter der Gemeinde Purzien. Die
Aenderung im Ausſchuß war durch die Einverleibung des Guts
bezirkes Schloß Annaburg in die Gemeinde Annaburg und durch
Abtrennung der Gemeinde Naundorf vom Amtsbezirk Großtreben
und deren Zulegung zum Amtsbezirk Annaburg bedingt. Nach
Entlaſtung der Kreiskommunalkaſſe für 192425 wurde über eine
Ermäßigung der Sätze der Jagdſteuerordnung beraten. Der
Kreisausſchuß beantragte, die Steuer wie folgt feſtzuſetzen:
15 v. H. des Pachtpreiſes für Steuerpflichtige, welche im Kreiſe
Torgau ihren Wohnſitz haben, 30 v. H. des Pachtpreiſes für
Pflichtige, welche ihren Wohnſitz innerhalb des Deutſchen Reiches
haben, 150 v. H. des Pachtpreiſes für ſolche, die außerhalb
Deutſchlands wohnen. Die Verſammlung ſtimmte zu. Erlaß
einer Zuwachsſteuerordnung. Die Stadt und Landkreiſe ſind
verpflichtet, bei der Veräußerung von Grundſtücken, deren Ver
äußerer das Eigentum an den Grundſtücken in der Zeit vom
I. Januar 1919 bis 31. Dez. 1924 erworben, Steuern vom
Wertzuwachs zu erheben. Der Kreisausſchuß legte der Verſamm
lung eine entſprechende Verordnung vor. Bedenken wurden nicht
erhoben. Sodann wurde über die Errichtung einer landwirtſchaft
lichen Schule im Kreiſe Torgau verhandelt. Dieſelbe iſt an
folgende Bedingungen geknüpft: l. Gewährung einer einmaligen
Beihilfe ſeitens des Kreiſes zur Beſchaffung für die Lehrmittel
ſammlung, für die etwa 2500— 3000 Mk. erforderlich ſind, 2.
Gewährung einer fortlaufenden Unterhaltungszuſchuſſes in Höhe
von jährlich 1500 Mk. ſeitens des Kreiſes, 3. Bereitſtellung
geeigneter Unterrichtsräume, A. Ausſtattung derſelben mit den
notwendigen Einrichtungsgegenſtänden, 5. Uebernahme der Koſten
für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, 6. Bereitſtellung einer
Wohnung für den Schulleiter gegen Mietzins. Es kam über
dieſe Frage zu einer längeren Diskuſſion, die vom Abg. Dr.
Gerecke eingeleitet wurde. Er begrüßte es, das endlich der Kreis
Torgau eine landw. Schule erhalten ſoll. Der bisherige Zuſtand
ſei auf die Dauer unerträglich geweſen. Als Kreistags
abgeordneter müſſe er aber empfehlen, nicht nur mit Torgau zu
verhandeln, ſondern auch auf die Wünſche anderer Orte des
Kreiſes Rückſicht zu nehmen. Namentlich ſei ja Belgern zu
größerem Entgegenkommen bereit. Aus der Verſammlung wird
gewünſcht, die Schule nach Torgau zu verlegen, deſſen zentrale
Lage wichtig ſei. Andrerſeits wurde der Standpunkt vertreten,
daß die Schule dorthin komme, von wo das günſtigſte Angebot,
gemacht werde. Es wird beſchloſſen, den Kreisausſchuß zu
beauftragen, mit einer Gemeinde des Kreiſes einen Verlrag auf
Einrichtung der Land wirtſchaftlichen Schule abzuſchließen. Hierauf
genehmigte der Kreistag den Etat, der in Einnahme und Aus
gabe mit Mk. 1325 000 abſchließt. Die Kreisſteuern wurden
von 25 auf 202 herabgeſetzt. Durch die Chauſſee-Umlage
werden 156 500 Mk. einkommen. Für die Erwerbsloſenfürſorge
ſind 254 000 Mk. angeſetzt. 40 000 Mk. ſollen zur Bildung
eines Aufwertungsfonds für die Aufwertung früherer Sparkaſſen
einlagen zurückgelegt werden. Ein krüber Poſten im Etat iſt die
Ausgabe von 40 000 Mk., die notwendig iſt, um die aus der
Landrat Drews' ſchen Zeit ſtammende Unterbilanz wieder in
Ordnung zu bringen. Bei dieſer Summe handelt es ſich ledig
lich um die Zins und Deckungsbeträge für die zur Deckung der
Unterbilanz aufgenommenen Darlehen

Vermiſchte Drahtnäachrichten vom 22. April.
Abänderung des Mieterſchutzgeſetzes.

Berlin. Der Reichstagsausſchuß für das Wohnungsweſen
ſetzte die Beratung über den Geſetzentwurf zur Abänderung
des Mieterſchutzes fort. Er beſchloß entſprechend der Regie
rungsvorlage, bei Mietsverträgen mit kürzerer als viertel
jährlicher Zahlungsfriſt die Aufhebung des Miets
verhältniſſes dann zuzulaſſen, wenn die rückſtändige
Miete den Betrag für einen Monat überſteigt.

Ein Vortrag Dr. Streſemanns in Düſſeldorf.
Düſſeldorf. Jn einer Vorſtands und Haupsausſchuß

ſitzung des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaft
lichen Intereſſen im Rheinland und in Weſtfalen ſowie der
nordweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Stahl
induſtrieller, welche in Vertretung des verhinderten Vorſitzen
den Paul RenſchOberhauſen von dem ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Abraham Frohwein Elberfeld geleitet wurde, ſprach
Reichsminiſter Dr. Streſemann über das Thema „Weltwirt
ſchaft und Handelspolitik Die Ausführungen des Reichs
außenminiſters waren vertraulich. An den Vortrag ſchloß ſich
eine lebhafte Ausſprache an, in der unter anderen Fragen der
deutſchſpaniſche Handelsvertrag, die engliſche Schutzzollgeſetz
gebung und der DawesPlan ſowie die Kartellgeſetzgebung zur
Erörterung gelangten. Am Nachmittag wohnte der Reichs
miniſter des Auswärtigen einer Teeveranſtaltung der Deut
ſchen Volkspartei bei.

Großer Scheunenbrand.
Düſſeldorf. Auf dem Gutshofe Kolb brannte die Scheune

in Ausdehnung von etwa 600 Quadratmeter ab. Mit einer
etwa ein Kilometer langen Schlauchleitung mußte die Feuer
wehr den Brand bekämpfen. Es verbrannten mit der Scheune
etwa 100 Zentner Stroh und Heu und die Dreſchmaſchine.
Das Vieh konnte gerettet werden.

Die Friedensverhandlungen mit AbdelKrim.
Paris. Der Sonderberichterſtatter der Agentur Havas in

Udſchda berichtet: Mangels jeden offiziellen Hinweiſes über
den Stand der Friedensverhandlungen iſt anzunehmen, daß
die Vertreter AbdelKrims von ihrem urſprünglichen Stand
punkte hinſichtlich der militäriſchen Klauſeln des Wafſenſtill
ſtandes nicht abgegangen ſeien. Unter dieſen Umſtänden hat
man, um die Beſprechungen fortſetzen zu können, ſich bemüht,
die Rifleute zu einigen Kompenſationen zu bewegen und auch
die Prüfung der politiſchen Bedingungen begonnen. Aber die
Beſprechung hat gezeigt, daß die Auffaſſungen noch zu ſehr
voneinander entfernt ſeien, als daß man jetzt bereits
mit offiziellen Friedensverhandlungen beginnen könnte. Eine
neue Sitzung wird erſt anberaumt werden, wenn die fran
zöſiſche und die ſpaniſche Delegation die von dem franzöſiſchen
und dem ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen erbetene
Weiſung erhalten haben werden.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg: Sonntag vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt.
Purzien: Sonntag nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Landeskirchliche Gemeinſchaft
Dienstag abend 8 Uhr: Evangeliſation im Gemeinſchaftsſaal.

Redner Jnſpektor Fleiſcher aus Oſchersleben.
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Polizeiverordnung.
Angeſichts der bevorſtehenden Frühjahrs und

Sommerbrandgefahr wird auf die nachſolgende Polizei
Verordnung vom 6. März 1914 über das Verfahren bei
Waldbränden hingewieſen

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über
die PolizeiVerwaltung vom II. März 1850 (G.S.
S. 265) und der 89 137 und 139 des Geſetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G.- S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Bezirks
Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirks
Merſeburg folgendes verordnet:

S I. Jeder, der einen Waldbrand wahrnimmt, iſt
zur Dämpfung desſelben, oder wenn eine ſolche aus
Mangel an zureichenden Mitteln nicht ſofort ausführbar iſt,
zur Meldung ſeiner Wahrnehmungen im nächſten be
wohnten Hauſe oder Orte verpflichtet.

Iſt das betreffende Haus oder der Ort an das
Fernſprechnetz angeſchloſſen, ſo iſt die Nachricht, wenn
möglich, durch Fernruf an die nächſte Gemeinde oder
Polizeibehörde und an den zuſtändigen Forſtbeamten
weiterzugeben.

2. Zur Hilfeleiſtung bei einem Waldbrande ſind
alle feuerlöſchpflichtigen männlichen Bewohner der Um
gegend bis auf 10 Kilometer Entfernung von der Brand
in nach Maßgabe der Beſtimmungen des S ver
pflichtet.

8 3. Sobald in einer Gemeinde (Gutsbezirk) ein

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 24. d. Mts. nachmittags

5 Ahr ſollen die Grasnutzungen an den Wegen
und Gräben öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Anſchließend hieran findet die Verpachtung eines
Stückes Land in der Baderei (ehem. Schnürpel's
Grundſtück) ſtatt.

Sammelpunkt an der Gabelung der Jeſſen
Schweinitzerſtraße.

Annaburg, den 13. April 1926.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Jn den Grundſtein des jetzt ent
ſtehenden Heldendenkmals ſollen die

Namen aller im Weltkriege geſtor
benen Annaburger gebracht werden.

Um das Verzeichnis möglichſt vollſtändig
zu geſtalten, werden alle unſere Mitbürger, die einen
lieben Angehörigen als Opfer des Krieges zu be
klagen haben, gebeten, deſſen Namen, Geburts und
Todestag bei Herrn Konrektor Schoben am
Dienstag und Mittwoch der beiden nächſten
Wochen, alſo am 27. und 28. April und am 4, und
5. Mai in den Stunden von 10 bis 12 Uhr vor
mittags eintragen zu laſſen.

Sonnabend nachm. 3 Ahr
werden Neugraben Nr. 2Waldbrand wahrgenommen oder durch Nachricht von Der Landwehr-Verein.auswärts bekannt wird, muß in der auch für andere

Brände vorgeſchriebenen oder ortsüblichen Weiſe Feuer
lärm gemacht werden.

S. 4. Auf den Feuerlärm hin haben ſich die feuer
löſchpflichtigen Mannſchaften nach Anweiſung des Poli
zeiverwalters oder Gemeindevorſtehers (Gutsvorſtehers)
zu ſammeln, mit Aexten, Beilen, Spaten, Schaufeln,

Hleiderſchrank,
1 Hüchenſchrank,
1 Blumenſäule,
faſt neues Bett

Oberförſterei Annaburg
verkauft am Donnerstag, den 29. April 1926,
von vorm. 10 Ahr an im Gaſthaus Waldſchlößchen
in Annaburg aus

r Förſterei Brucke: Jagen 16 175 Kiefernnd de e abſchnitte mit 70,01 fin, Kl. 1b bis 2b. Jagen
händig verkauft 57 893 Kiefernſtämme und Abſchnitte mit

418,89 fm, Kl. 1 bis b. Jagen 76 821
Sofort geſucht Kiefernſtämme und Abſchnitte mit 259,64 fim, Kl.
j La bis 36 Jagen 11 14, 16 18, 35 42alleinſtehende Fran 72 und 74, Kiefer: 43 rin Scheit, 190 rm Knüppel,

oder älteres Mädchen 8 m Reiſig Kl, 480 rm Reiſig I Kl. (Stangen-
fur Landwirtſchaft haufen), 55 rm Reiſig III. Kl. (Stangenhaufen),

Hacken, Harken verſehen nach der Brandſtätte zu be
geben und bei dem Leiter der Löſcharbeiten zu melden.

Dieſelbe Verpflichtung liegt auch den Bewohnern
einzeln gelegener Güter oder Mühlen uſw. ob, ſobald
bei ihnen ein Waldbrand wahrgenommen oder ge
meldet wird.

S 5. Die zur Hilfeleiſtung Erſchienenen ſind ver
pflichtet, nach Anweiſung des das Löſchgeſchäft Leitenden
ſolange tätig zu ſein, bis ſie ausdrücklich entlaſſen werden. e

S 6. Die Leitung der Löſcharbeiten liegt ob:
a) in ſtaatlichen Waldungen dem höchſten auf der

Brandſtelle anweſenden, örtlich zuſtändigen Forſt
beamten (Oberförſter oder deſſen Stellvertreter

Xevierförſter, Forſtaufſeher 2e.)
D*—D) in nicht ſtaatlichen Waldungen, falls für ſie ein

höherer Forſtbeamter (Gemeinde, Privat, Ober
förſter) beſtellt iſt, oder die Waldung von einem
höheren ſtaatlichen Forſtbeamten verwaltet wird,
dieſem,
in allen anderen Fällen dem örtlichen Polizei
verwalter. Dieſem bleibt es überlaſſen, ſeinerſeits
die Leitung dem zuſtändigen Forſtbeamten zu
übertragen.

8 7. Iſt bei einem Brande in einem ſtaatlichen
oder der ſtaatlichen Aufſicht unterſtehenden Walde der
Oberforſtmeiſter oder der zuſtändige Forſtinſpektions-
beamte anweſend, ſo ſind dieſe berechtigt, die Leitung
der Löſcharbeiten jederzeit ſelbſt zu übernehmen.

S 8. Bei Ausdehnung des Brandes auf mehrere
(ſtaatliche oder private) Forſtverwaltungs- oder Schutz

bezirke ſind die zur Bekämpfung des Brandes erforder-
lichen einheitlichen Maßnahmen von einem Beamten zu
treffen, und zwar

bei Beteiligung von Forſtbeamten und Polizei
verwaltern von dem Forſtbeamten, wenn dieſer
ein höherer Forſtbeamter iſt,
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Lack, ſtreichfertige Fußbodenlackfarbe Aahrſalzkalk“. Scht nurin allen Farben, alle Sorten Oel und len ha e ee
Waſſerfarben, Schlemmkreide, Sichel S snar gerien, Apotheken u. ſonſtig.

Leim, weiße Fenſterlackfarbe einſchläg. Geſchäften. Wo nicht, durch
empfiehlt zu billigſten Preiſen M. Brock mann Chem. Vabr. m. b. II.

heobald Schunke.

S S S S DD Forſthaus Arnsneſta. 3 hre e eKleider t E. Meldung in Stadt Berlin. Jörſterei Kreuz. Jagen 83. 2 Kiefern
s Syrhver on ſtämme Kl. 2a und in ne fm. h 4,

rliches, fleißiges 5, 63, 85 63 rm Kiefern- Reiſig I. Kl. Jagenn e e nen 2 d 67 210 rm Kiefern Reiſig l. Kl. (Zopfreiſio)
Wollmusseline:: Baumwollmusseline a e n re en e 152 2 Kiefern
Blaudruck, Gingham, t e r n re ne Förſterei Ah aheiwe e z e 12

3 De EichenNutzrollen (2,5 mm lang), 8 Eichenſtämme Kl.F ertige Bezüge eſſen Weinberge. und 8, mit 232 im, 16 Kiefernſtämme, Kl. 24
in weiß und bunt von Mk. 11,50 an 5 Ack bis 3a, mit 7,75 m. Jagen 91, 93, 94, 130,

i 132, 133, Kiefern 5 Scheit, 34 Knüppel,Hemdentuch von 70 Pfg. an er o Lge 6 un Reiſig r e
Makkotneh a t in ber c Tagen 1099 fm Kiefern Gruhenholzſtempel
weiße und blaue Leinwand. n G. Fritzſche. en e ne den Förſterefen

Schürzenſtoffe, Handtücher, Taſchentücher,Wiſchtücher, Tiſchtücher, Sophaſchoner Früh- S Original -Sagt- Kartoffeln

S r 64r n e Kartoffeln „JnduſtrieEinſatzhemden, Perkalhemden, Herrenſocken un Steche lein aus (gelbfleiſchige weiße) anerkannt durch die D. L. G,Chemiſetts, Kragen und Kravatten o einlein e e e
bei Beteiligung ſtaatlicher und e Damen e er U. n 5 z F B. Lehmann Hinterſtr. 29.von einem der erſteren, wenn er ein höherer Forſt Blaue Arbeitsſjaclken, Filot- J h ch xl ehe rheitsbl l Spielkarten KüchenkantenS ü orheriger Verſtändigur e Be J ſi u haben be ze ne s e e e zu bilgſten Preiſen find Hern, Steinbeiſ einpfiehlt H. Steinbeiß. empfiehlt H. Steinbeiß.
Beſti jedoch, nur ſtaatliche Forſte e ben dern nen 8 eb 8 chimm e er S e e
9. Die Leitung der Löſcharbeiten durch einen Slernen begent die Befugnis in ſich anzuordnen, U -20t i H El ſtr Gli h 9 ean welcher Stelle und in welcher Weiſe das Fener zu Sahn- C er 9 l nen z am S

e iſt. n rn e der e S Aknaburg, Torganer u Seroingivrehen 8chafte e Befehlsabgabe dieſen gegenü Se e e Lguchſtädter Rineralbrunnen e gehen Haeuhinenper 9
äriſchen Befehlshaber überlaſſen. für alle Zweckeiderhandl den, abgeſehen von Sprechſtunden für Zahnden e e g. Ziffer e alt und Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei kern nd t De Bügeleiſen, Etaubſauger, h
Forſtpolizeigeſetzes vom T. April 1880 (G.-S. S. 230) Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht, v und 2—6 Uhr. 0e h en e bat e Kurgeteänk de Ziel Pape, Dentiſt S Taſchonlampen, Batterien und Birnen J
ſtrafe bis zu 30 im Unvermögensfa n Straft. ei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf. Wittenberg. He Sie re n tritt mit dem Tage ihrer ohne Glas. Zu haben bei G. Frit h e e Elektromotore.
Verkündigung in Kraft; die Verordnung über das Ver G. Fritzsehe- Gooleeeee R 9 zu Dachſtänder für Radio
fahren bei Waldbränden vom 29. Januar 1856 (A.-Bl. en hre Antennen zu billigſten PreiſenS. 32) wird gleichzeitig aufgehoben. e e Sohrankpapier hat am Lager und empfiehlt

Merſeburg, den 6. März 1914. Machen bie eine 5 e HDer Regierungspräſident. von Gersdorf d gemuſtert, empfiehlt Wilhelm Grahl.
Berſuche, ſond. nehmen Sie Herm. Steinbeib.

J gleich den echt. gewürzt Fut 9r terkalk M. Brockmanns Wo Bürger- 3233222222322222322
Schützenn Sütterlin-Tafeln

SütterlinSchreibhefte
Sütterlin-Federhalter, Schieferkäſten u. a.
m. zu haben bei

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg

D 99 L SPa. Leinölfirnis,
„Zwerg-Marke“ oder den

Sonntag, den 25. April

Terpentinsl, Bleiweiß in Gel, Bernſtein- un U agenient „Patent-

9b(hießen.
Leipzrig-Butu. 129 h.



e r i güt
in den modernsten Farben

für Damen und inder
in sehr großer Auswahl

Handschuhe
in vielen Farben und Qualitäten, sehr

preiswert zu haben bei

Adelert dchlüter, ittenberg,
Collegienstr. 81 Fernspr. 736

Allitrnriimininune iiirnininiiiinmnnne

Urivntimpfungen!
Anmeldungen werden bis zum Mittwoch, den

28. April, entgegengenommen.
Gan.-Rat Dr. Wilkerling. Dr. med. Gpringer.

BAAAAAAAAAAAAAE
Emnpfehle beſonders preiswert

Handtücher
Taſchentücher
Bettbezüge, karriert
Bettbezüge, mit Stickerei

Bettlaken 5
Schlüpfer
Damenhemden
Hemdenbarchent
Hemdentuch

LinonEinen großen Poſten Schürzen beſonders

billig empfiehlt

Wilh. Freidank,
e

e 25.
200 vom

Seelen 6,5 PS
M. s O ab Werk.

Vertretung: R Ganssuge, Torgau-
Leipziger Straße 32 Fernruf 462

989880888908806688068
Linoleum

Teppiche und Läufer
Große Auswahl in

COhaiselongdecken v. G. 50 an
Bettvorlagen, Tiſchdecken
Sofadecken, Wandbehänge

Fertige 6ofas und Chaiſelongue

Otto Binhe,
Gattlermeiſter und Tapezierer, Hinterſtraße 7.

G99990 eFür 30 Mark Anzahlung
ein Fahrrad.

P HOpel, Rrennabor, Miſa.
Monatliche Abzahlung 10 Mark,

größte Auswahl am Lager.
S O IMarkt 20 Frit Röcller, Fernruf 58

Reparaturwerkſtatt und Emallieranſtalt,
Autogenſchweißerei-

II

90899 e

e 8 S S h
l

V

S

)auan u hrungen

macht ren

ilteli Hunze.e ePolieiliche e und Ibmelde eine

ee e
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Schweizer

Kaffee's
Syadeet en Notenheſte e
klebt, leimt u. kittet alles! wieder vorrätig bei

G. Nritzsehe.

Herren

ſen Auswahl

S

Rie

geren n Gade
Purſchen- u. Kinder Anzüge

n znererees Neuheiten in

Damen-Mäntel, Koſtüme, Kleider
Bluſen, Röcke, Sportweſten

Hamen, Herren u. Kindetwäſche aller Art

kaufen Sie billig und gut bei

Ernſt feſt l

waren on

Eine in ihren Seinen mit an Stelle ſtehenFärberei und n Wohn

übertrug mir eine ihrer Annahmeſtellen. Da die Firma
für gute Ausführung volle Garantie übernimmt, bitte
ich um ihr geſchätztes Vertrauen und in vorkommenden
Fällen ſich gütigſt meiner zu erinnern.

Fran Anna Müller, Mittelſtraße 4

IIIIIIIIIDIBDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDBDDDDDDDDDDGDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD

Reuheiten in Damen-Hüten.

Hüte zum Umpreſſen und Umarbeiten

werden angenommen.

Guſtav Albrecht.
IIIIDDDIDBDDELDCDDDDDDDDDDCEeDDDDDDDDDDDcdDbD De
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Dienetay d. 27. April

abends 8 Uhr im „Wald
ſchlößchen“
Mozart Abend.

Pa. Rotklee
Weißklee
Seradella
engl. Reygras
Thimothe
Wieſen miſchung

x

29. 38. 50. 60.

l annninnn

EEE
Die neuesten

Muster in Waschseicden, Woll und
Baumwoll-Musselinen,

Waschkrepp und Seidensatin
empfehle ich in größter Auswahl.

Als neueste Neuheit:
HKantenstoffe

in modernen Farbengzusammenstellungen.

indanthren Stoffe
für Trachten- u. Dirndl Kleider

Herren Anzüge
70.

Carl Petzold.
h nennen nan nene

M.

W n nn nene

ſf

Eintritt

Vorverkauf ab Donnerstag im „Goldenen Ring
Und bei Kamerad Max Freidank.

um freundlichen Beſuch

Theater Abend
W den Hrts-geuerwehr Annaburg

See zum Veſter eines Gerateſond
am Sonntag den 25. April im „Gold. Ring

Zur Aufführung gelangt:
Beim Kreuz l im Tannengrund“

Ein Volksſtück mit Geſang in 4 Aufzügen
von Hermann Marcellus.

Nummerierter Platz 1.00 Mk.
Nichtnummerierter Platz 0.70 Mk.

Nach dem Theater Tang.
Jn Anbetracht der gemeinnützigen Sache bittet

Anfang 8 Ahr. das Hommando.

e „Concordig“
veranſtaltet am Sonnabend, den 24. April, im

„Bitgergarter einen

beſtehend d in Geſang, Vorträge, Theater und Ball.

Zur Aufführung gelangt:

Der Käſelommis.
Schwank von Karl Siber.

Wer lachen will, der gehe zum „Vürgergärten“.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
Rauchen verbeten! Der Vorstane-

e enas,Sonnabend und Sonntag abends 8 Uhr

10 Akte 10 AkteWeiße Tauben
Schwarze Stadt.

Ein Lebensbild in einem Vorſpiel und 5 Akten.
Regie: Bela von Balogh.

Weiße Tauben, Symbole der Sanftmut, der Süße undder Liebe, umflattern die ſchwarzen Dächer einer moraliſch
verſchlammten Stadt, in der gieriger Lebenstaumel und
irres Todesſehnen eng beieinander wohnen. Das tempe
ramentvolle Spiel der beſten und raſſigſten ungariſchen

dramatiſcher Wucht empor.

Als 2. Schlager:Paddy, der Findling, der der ſam pfder Pier.

5 Akte aus dem Leben eines Straßenjungen.
Um zahlreichen Beſuch bittet Julius Hoppe.

S etS e an
Freitag bis Sonntag abends S UhrBrogdto ehſſe er.

Die Tänzerin, ver Boxer und der Preſſechef. Der
Film der unbegrenzten Möglichkeiten! Der Film, der
am Berliner Broadway, dem Kurfürſtendamm (im Ufa-
Theater), einen Monat lang die geſamte Berliner Sport

welt enthuſiasmierte!
Außerdem

Ghaplim und Fattuy hoxem.
Wie nmeneste Workhens e an.

Störungen ausgeſchloſſen

Sämtliche
Lohnfuhren

übernimmt preiswert
Donath, Holzdorferſtr. 49

öimiliſe ohulhnh
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß, Papierhandl
Mehrere gebrauchte

Rotorräder
verkauft preiswert
Hermann Danneil,

Prettin (Elbe).

Limburger

Radio-Anlagen
Syſtem „Telefunken“

werden ſachgemäß ausgeführt durch

Rich. Gansauge, Torgau,Fernruf 38.

Camembert-
Soldiner

Kiſe
ff. Harzer

empfiehlt e
J. G. Hollmigs Sohn.

Friſch gebrannte

in verſchiedenen Preislagen

Leipzigerſtraße 32.

AlmaKarl Kretschi, Dentist
Holzdonrferstr. 58

Telephon 63

e von tempfiehlt

Frachtbriefeſind vorrätig in der Buhdrugerei H. e
empfiehlt die Buchdruckerei empfiehlt H. Steinbeiß.

e
Wanlartu ſt

Am 19. d. Mts. verſtarb unſer lieber Kol
lege und Mitbegründer der Jnnung

Herr Schuhmachermeiſter

Wilhelm Wölhe.
Gr war uns ällen ein lieber Freund und wer
den wir ſeiner ſtets in Ehren gedenken.

Die Schuhmacher u. Sattleg-
men Anna

Danksagung,
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres liebenEn itſchlafenen drängt es uns für die erwieſene

Teilnahme, insbeſondere für die zahlreichenTraugſrenden und das ehrende Grabgeleit herz

lichſten Dank zu ſagen. Beſonders danken wir
dem Annaburger Landwehr- Verein und der
Schuhmacher und SattlerJnnung für die dem
Heimgegangenen erwieſenen Ehrungen.

Ww. Wilhelmine Wölke
nebſt Kinder und Verwandte.

Annaburg, den 28. April 1926.

Herm. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Darſteller trägt die poetiſche Handlung zu ſeltenen Höhen



Annaburger Zeitung. Sonnabend, 24. April 1926.

2 CAmtlicher Teil.
Betr. die Verſicherung der bei Bauarbeiten

beſchäftigten Perſonen.
Die Wiederaufnahme der Bautätigkeit gibt Veranlaſſung,

die Kreiseingeſeſſenen, insbeſondere die Bauherren, nachſtehend

auf die Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung über
die Verſicherung der bei Bauarbeiten beſchäftigten Perſonen
hinzuweiſen:

Sämtliche bei Bauarbeiten beſchäftigten Perſonen ſind
gegen AUnfall verſichert, gleichgültig, ob es ſich um Neubau-,
Ambau oder Ausbeſſerungsarbeiten handelt.

Wer die Ausführung ſolcher Arbeiten einem ſelbſtändigen
gewerbsmäßigen Unternehmer überträgt, der Mitglied einer
Berufsgenoſſenſchaft iſt, überträgt dieſem auch die Verpflichtung
zur Verſicherung der beſchäftigten Perſonen und die Ver
antwortung für die Befolgung der zur Verhütung von Un
fällen erlaſſenen Vorſchriften.

Wer Bauarbeiten in eigener Regie, d. h. mit eigenen
Leuten oder für die Arbeiten angenommenen unſelbſtändigen
Bauhandwerkern und Arbeitern ausführt, trägt ſelbſt die
Verſicherung und hat für Befolgung der Unfallverhütungs
vorſchriften zu ſorgen. Wenn infolge Nichtbeachtung dieſer
Vorſchriften ein Anfall eintritt, kann die Berufsgenoſſenſchaft
den Veranwortlichen für den Erſatz der gemachten Auf
wendungen in Anſpruch nehmen.

Die Verſicherung der bei Eigenbauarbeiten beſchäftigten
Perſonen erfolgt durch die Magdeburgiſche Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaft, Magdeburg, Moltkeſtraße 12cl. Dieſer
ſind monatlich Nachweiſungen der gezahlten Löhne zur Be
rechnung der Prämien einzureichen. Lohnnachweisvordrucke
können koſtenlos von obiger Berufsgenoſſenſchaft bezogen
werden.

Verſicherungspflichtig ſind auch Nachbarn, Freunde und
Verwandte, mit Ausnahme des Ehegatten, ſelbſt wenn ſie
Entgeld nicht erhalten haben. Dieſe Perſonen ſind mindeſtens
mit dem ortsüblichen Tagelohn nachzuweiſen.

Anrichtige Lohnangaben können mit Geldſtrafe bis
zu 1000. RM. geahndet werden.

Jſt der Lohnnachweis verſäumt oder unvollſtändig, ſo
kann er von Amtswegen aufgeſtellt oder ergänzt werden.
Dem Zahlungspflichtigen ſteht alsdann ein Einſpruch gegen
die Höhe der Lohneinſchätzung nicht zu.

Es iſt dringend zu empfehlen, vor Beginn der Arbeiten
feſtzuſtellen, ob der Ausführende der Arbeiten Mitglied der
Berufsgenoſſenſchaft iſt und die Verſicherung trägt. (Mit
gliedſchein oder Anfrage bei der Berufsgenoſſenſchaft.) Die
Zuſage des Ausführenden, daß er die Prämien zahlen
wolle, iſt für die Berufsgenoſſenſchaft nicht rechtsverbindlich.

Anfälle, die bei Eigenbauarbeiten ſich ereignen, ſind
binnen 3 Tagen auf den vorgeſchriebenen Vordrucken anzu
zeigen. Zwei Anzeigen ſind an die zuſtändige Ortspolizei
behörde und 1 Anzeige an die Berufsgenoſſenſchaft einzureichen.

Torgau, den 10. April 1926.
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts.

J. V. Rißmann, Kreisinſpektor.
Veröffentlicht. Annaburg, den 19. April 1926.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Vermiſchtes.
S Wie es mit dem Wetter wird. Aus Tölz in

Bayern kann man erfahren, was wir in dieſem Jahre
noch vom Wetter zu erwarten haben, nicht nur in Deutſch
land, ſondern alles, was mitteleuropäiſch empfindet. Jn
Tölz befindet ſich nämlich das Deutſche Zentralbureau
für aſtronomiſche Wetterkunde, in deſſen Deutſchem

Wetteralmanach Regen und Sonnenſchein für das ganze
Kalenderjahr angeſagt werden. Es gibt Leute, die auf
den Deutſchen Wetteralmanach ſchwören und der über
zeugung ſind, daß das Wetter, das er ankündigt, in
geradezu überraſchender Weiſe auch wirklich eintritt. So
ſoll z. B. alles, was in dieſem Jahre ſchon an Wetter
produziert worden iſt, vom 1. Januar ab bis jetzt in
dieſen unwahrſcheinlichen April hinein, genau nach den
Vorſchriften des Wetteralmanachs, der keinerlei amtliche
Eigenſchaft hat, ſondern aus privatem Vergnügen prophe
zeit, erfolgt ſein. Es iſt daher ſicher von Jntereſſe, zu
hören, wie das Wetter ſich nunmehr weiter geſtalten wird.
Der Wetteralmanach faßt immer fünf Tage zuſammen
(ſogen. „Pentadenprognoſen“), aber wir können uns
natürlich auf Einzelheiten nicht einlaſſen und nur die
Mitteilung machen, daß ein ſchöner Hochſommer und
Herbſt in Ausſicht ſtehen. Juli und Auguſt werden ſehr
heiße Monate werden. Nicht ganz ſo gut iſt es mit dem
Frühling und dem Sommersanfang beſtellt: für den
Mai wird das bis Mitte April unterbliebene April-
wetter angekündigt und der Juni ſoll feucht ſein.

O Die Einwohnerzahl von Paris geht zurück. Nach
der am 7. März in Frankreich veranſtalteten Volkszäh
lung beläuft ſich die Zahl der Einwohner von Paris
auf 2838416, d. h. 25070 weniger als bei der letzten
Volkszählung am 6. März 1921.

O Schnelligkeitsrekord eines engliſchen Flugzeuges.
Ein engliſches Verkehrsflugzeug hat einen neuen Rekord
im Verkehr mit dem Kontinent aufgeſtellt, indem es zwi
ſchen 6 Uhr morgens und 9 Uhr 38 Minuten abends von
Croydon nach Nürnberg und zurück geflogen iſt. Fs hat
alſo im ganzen 1524 Stunden zu einer Reiſe gebraucht,
für die mit anderen Verkehrsmitteln mindeſtens 80 Stun
den erforderlich geweſen wären.

O Neu aufgedeckte Geldfälſchungen in Ungarn. Nach
einer Meldung ſind in Miskolez umfangreiche Erhe-
bungen über eine anſcheinend ſehr bedeutende Geldfäl-
ſchungsaktion im Gange. Wahrſcheinlich ſtehen die neu
aufgedeckten Fälſchungen mit früher aufgedeckten Fäl-
ſchungen im Zuſammenhang. Andere Spuren deuten
darauf hin, daß eine Werkſtatt in dem Dorfe Edeleny
oder in dem Dorfe Sendröland vbeſtand. Ein gewiſſer
Joſeph Szakolczay wurde verhaftet.

O 18500 Nichtwähler in Preßburg beſtraft. Wie
tſchechiſche Blätter mitteilen, hat die Preßburger Polizei
direktion über 18 500 Wähler Geldſtrafen im Betrage von
je 30 Kronen verhängt, weil ſie bei den letzten Parla
mentswahlen der Wahlurne ferngeblieben ſind.

O Schneeſturm in Schweden. Ein orkanartiger
Schneeſturm herrſchte über der ſchwediſchen Reichs
grenzbahn LulegNarvik. Es ſind gewaltige Schneemen-
gen gefallen. Die Schneewehen liegen bis zu vier Meter
hoch. Eine Anzahl von Zügen liegt feſt.

O Deutſches Kriegerdenkmal in Finnland. Jn Haga
bei Helſingfors wurde kürzlich ein Granitdenkmal zum
Andenken an die 1918 in dieſer Gegend gefallenen deut
ſchen Krieger feierlich eingeweiht. Der Turnlehrer John
Henriksſon äußerte dabei: „Zukünftigen Geſchlechtern
wird dieſes Denkmal in ſtummer Sprache verkünden, wie
Deutſchland 1918 Finnland geholfen hat, wie dank dieſen
Helden, die hier ruhen, und ihrer Kameraden gerade dieſe
Gegend vor der Verwüſtung bewahrt wurde. Dieſes
Denkmal wird eines der Zeichen der unauslöſchlichen
Dankbarkeit des finniſchen Volkes an die andere Nation
ſein, die das Blut ihrer tapferen Söhne im Kampfe um
Finnlands Freiheit opferte.“

O Schneeſturm in Amerika. Wie aus Newyork ge
meldet wird, iſt längs der ganzen Oſtküſte ein ſchwerer
Schneeſturm niedergegangen. Zwei Perſonen kamen ums
Leben. Die Telephon- und Telegraphenverbindungen mit
zahlreichen Ortſchaften ſind unterbrochen.

O Ortſchaft durch Lavamaſſen eines Vulkans zerſtört.
Die Ortſchaft Hoopulo in Südweſthawai iſt durch
Lavamaſſen des Vulkans Maunga Loag, der bereits ſeit
einer Woche ununterbrochen Lavamaſſen ausſtößt, völlig

zerſtört worden. Die Lava iſt an manchen Stellen bereits
fünfzig Fuß hoch und fließt in das Meer. Unter den Ein
geborenen iſt eine Panik ausgebrochen. Amerikaniſche
Marineflieger wollten nähere Feſtſtellungen über die Art
und Ausdehnung der Kataſtrophe machen, was ihnen je
doch nicht gelang, da in 1000 Meter Höhe noch eine der
an. Hitze herrſchte, daß ſie zur Umkehr gezwungen

urden. SBunte Tageschronik.
Wien. Auf dem Flugplatz Aſpern wurde der dies

jährige Flugverkehr eröffnet. Der Bundes präſident und
mehrere Miniſter unternahmen einen mehrſtündigen Flug nach
dem Burgenland.

Bozen. Nach längerem ſchweren Leiden iſt der Bozener
Altbürgermeiſter Julius Perathoner geſtorben. Mit ihm
iſt der Führer des Deutſchtums in Südtirol dahingegangen.

Paris. Aus Kalkutta wird gemeldet, daß bei Nadaripur
in BritiſchJndien 40 Häuſer durch eine Windhoſe zerſtört
wurden. Fünf Perſonen wurden getötet und etwa 100 verletzt.

London. Wie in Frankreich und in Belgien iſt auch in
England die Sommerzeit eingeführt worden.

Moskau. Der Poſtzug Roſtow- Kiew entgleiſte in
der Nähe der Station Sinjelnikowo. Die Lokomotive legte ſich
quer über die Schienen. Zwei Wagen wurden zertrümmert,
zwei Perſonen wurden getötet und acht ſchwer verletzt.

Manila. Amerikaniſche Flieger entdeckten auf der philip
piniſchen Jnſel Mindoro einen bisher gänzlich unbekannten
Ein geboren en ſt am m. Man hofft in dem Jnnern der
Jnſeln Spuren einer früheren hohen Kultur aufzufinden.

Kalkutta. Die tibetaniſchen Behörden haben ein Verbot
gegen die Beſteigung des Mount Evereſt erlaſſen; infolge
deſſen können vorläufig keine weiteren Expeditionen unter
nommen werden.

Aus dem Gerichtsſaal.
S Unterſchlagene Armengelder. Wegen Amtsunterſchlagung

an den Geldern, die für die Armen beſtimmt waren, hatte ſich
der im ehrenamtlichen Gemeindedienſt ſtehende Wohlfahrts
kommiſſar Fritz Loſſie vor dem Schöffengericht Berlin
Wedding zu verantworten. Bei einer Kaſſenreviſion hatte ſich
ein Fehlbetrag an den Loſſie zur Auszahlung angewieſenen
Unterſtützungsgeldern für Arme herausgeſtellt. Der Ange
klagte hatte auch zur Verdeckung ſeiner Verfehlungen die Be
hörde durch falſche Eintragungen getäuſcht. Es wurde gegen
ihn auf eine Strafe von acht Monaten Gefängnis erkannt

S Ein Arzt wegen Wuchers verurteilt. Der Hamburger Arzt
Dr. Bürcke und der Apotheker Zerwatzki ſind Beſitzer eines
Hamburger Ambulatoriums. Zu ihnen kam ein Ehepaar aus
Neumünſter, um wegen eines Leidens der Frau den Arzt zu
konſultieren. Dieſer hielt eine kleine Operation für erforderlich,
die auch innerhalb einer Stunde ausgeführt wurde. Für ärzt
liche Bemühungen wurden 400 Mark, für Nebenausgaben
(Narkoſe, Medikamente uſw.) 75 Mark liquidiert. Dem Ehe
mann erſchien der Betrag zu hoch. Er verweigerte die Zah
lung, ſtrengte einen Zivilprozeß an; es kam aber auch zu einer
Anklage wegen Leiſtungswuchers gegen Arzt und Apotheker.
Das Gericht verurteilte die beiden Angeklagten, Arzt und
Apotheker, zu je 150 Mark Geldſtrafe, an Stelle einer an ſich
verwirkten Gefängnisſtrafe von fünfzehn Tagen auf je weitere
d ar und Einziehung des übermäßigen Gewinnes von

ark.

Spiel und Sport.
Sp. Eine großangelegte Rennbahnſchiebung. Einem

ſenſationellen Turfſchwindel iſt die oberſte Behörde für
Drabrennen auf der Spur. Am vergangenen Sonntag
gewann der bayeriſche Traber „Strauß“ das Branitzer
Rennen in Berlin-Mariendorf. Die auffallend
niedrige Siegesquote des Pferdes, das mit großen Be
trägen vorgewetttet war und als Geheimtip vor dem
Rennen die Runde machte, ließ erkennen, daß hier ein
wohlvorbereiteter Wetteoup geglückt war. Dem Renn-
vorſtand gaben die leichte Art des Erfolges und der Um-
ſtand, daß der angeblich 6 jährige „Strauß“ zuvor noch
niemals in Bayern geſtärtet worden war, zu denken. Der
Vorſtand ließ ihn unauffällig von dem Bahntierarzt
unterſuchen, und dieſer bekundete, daß der in Betracht
kommende Traber 8 bis 9 jährig war, alſo nicht mit dein

Vom Glück vergeſſen.
Roman von Fr. Lehne.
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Gwendoline verſtand kaum den Sinn deſſen, was ſie

las. Gleichviel: mochte die Verlobung zuſtande gekommen
ſein, wie ſie wollte: Blanka Likowski würde Axel Kronau
heiraten! Die nahm, was ihr das Glück lachend mit vollen
Händen gab und ſie, Gwendoline, mußte immer am
Wege ſtehen!

Die Herzogin beobachtete heimlich die Freundin und
mußte die Selbſtbeherrſchung bewundern, mit der Gwen-
doline wieder mit ihrer Handarbeit beſchäftigt war. Kaum
ein Wimperzucken, ein Beben der Lippen verriet, was in
ihr vorging. Sie hatte ſich in ihren Stolz wie in einen
ſtählernen Panzer gehüllt.

Hatte Gwendoline denn überhaupt ein Herz? Beinahe
wollte es im Vergleich mit ſich die Herzogin bezwei
feln, denn ſo konnte ſich doch kein Menſch beherrſchen,
wenn ihm das Liebſte verloren gegangen! Jedoch ein
Blick in Gwendolines Augen belehrte ſie eines anderen.
So troſtlos blickten ſie, der Glanz der ſchönen Sterne wie
erloſchen von den nach innen geweinten Tränen, daß es
Maria Chriſtina wehe tat. Könnte ſie ihr doch helfen!
Nun war es zu ſpät! Hätte Gwendoline doch früher ge
ſprochen!

Und ſie grübelte darüber nach denn nichts hatte
für ſie größeres Intereſſe als die Herzensangelegenheiten

anderer Aber Gwendoline wollte nichts davon hören!
„Chriſta, er war doch ſchon vorher für mich abgetan
nur ſo überraſchend kam mir das, daß gerade Blanka
wir iſt es gleich ganz gleich
Doch ihr blaſſes Geſicht und die zuckenden Lippen ſtraf

ten ſie Lügen.
„Jch bleibe bei dir, Chriſta.“
„Ja, Liebſte, und ich danke dir! Lange wird es ja

ſicht mehr dauern und dann hat alle Not ein Ende,
und ich bin bei ihm!“ Geheimnisvoll und glücklich leuch
teten ihre Augen, ſo daß bei Gwendoline der Schmerz und
die Sorge um die geliebte Freundin die eigenen Sorgen

„Ja, du haſt's gut, Chriſta!“ ſagte Gwendoline und
neigte das Häupt auf die Hände der Freundin. „Könnte
ich mit dir gehen!“

„Nein, Liebe, du ſollſt leben und glücklich ſein!“
„Das iſt vorbei.“
„Gib acht, Gwendoline: ich weiß es genau, dich hat

das Glück doch nicht vergeſſen eines Tages wird es doch
noch zu dir kommen, ganz heimlich, ganz ſacht dann
weiſe es nicht von deiner Tür, halte es feſt.“ Ein geheim
nisvolles Lächeln flog über ihr Geſicht, und ſie nickte der
Freundin zu. Dann denke an mich!“ Sie atmete tief
auf. „Jetzt will ich ſchlafen ich bin müde.“

Und ſie ſchloß die Augen; treu behütete die Freundin
ihren Schlummer.

Vierundzwanzigſtes Kapitel.
„Anheilbar!“
Die junge blonde Dame in Trauer ſchauerte leicht zu

ſammen, wenn ihr auch die Eröffnung des Arztes nicht
ſehr überraſchend war.

„Jch wußte es ſchon, Liebſte, ich hatte dir nur nichts
davon ſchreiben wollen!“ flüſterte ihre Begleiterin, ihr teil
nehmend die Hand drückend. „Komm, Gwendoline, laſſe es
dir ein Troſt ſein, ſie weiß nichts davon! Weine nicht!“

Die beiden jungen Damen entfernten ſich von dem

wei un dlichen Gebäude, dem man nicht anſah, wieviel
menſchlicher Jammer, wieviel Troſtloſigkeit es barg. Lang
ſam ſchritten ſie dem auf ſie wartenden Kraftwagen zu.

„Jch habe deine Mutter jede Woche beſucht, und da iſt
mir aufgefallen, wie ſie ſich von einem Beſuch zum andern
verändert hatte! Anfangs ſprach ſie mit mir immer noch
von Malte und ganz vernünftig. Aber das letzte Mal
Sie hielt ein Kiſſen wie eine Puppe im Arm, herzte und
küßte es und redete mit ihm wie mit einem kleinen Kinde.“

„Hannag, es iſt furchtbar!“ ſtöhnte Gwendoline und ihre
Augen füllten ſich mit Tränen. „Wie es mir das Herz
zerriß, dieſe Teilnahmsloſigkeit gegen mich ich bin ihr
nichts. Sie kümmerte ſich nicht um mich, ſtarrte ſo unheim
lich vor ſich hin, hörte mich nicht! Und jetzt hätte ich ihr
das Leben erleichtern und verſchönern, hätte ihr wirklich
alle Sorgen abnehmen können! Und nun iſt es zu ſpät
Das Glück hat die arme Frau wirklich vergeſſen.

„Oder ihr die Wohltat erwieſen, einen Schleier über die
traurigen Tage zu werfen, die ihr noch beſtimmt ſind zu
leben ſie empfindet nichts mehr und was man nicht
weiß und fühlt, Gwendoline, wahrhaftig, ich bin be
dauernswerter! Wie oft kann ich nicht ſchlafen vor Jainmer
über mein verlorenes Glück; die Gedanken kommen, fragen
und klagen an.“

„Haſt du noch nicht vergeſſen, Hannerl?“
„Das kann ich nie, ſolange ich lebe, Gwendoline nur

ich ſpreche nicht darüber! Was mich etwas beruhgt, dir
will ich es ſagen ein lichtes Rot färbte ihr blaſſes Ge
ſichtchen „daß Malte nicht mehr lebt! Es war wohl
Beſtimmung, daß alles ſo kam!“

Die Frau Kommerzienrat empfing die Zurück
kehrenden ſehr freundlich Daß Gwendoline die vertraute
Freundin der Herzogin von Herrnsheim geweſen war, im
ponierte ihr doch innerlich gewaltig.

Jn der Veranda war der Teetiſch gerichtet. Des kupfer
nen Teekeſſels leiſes, melodiſches Singen verbreitete eine
angenehme Stimmung. Gwendoline goß, wie früher, den
Tee auf und bediente Frau Likowski und Hanng, ehe ſie
an ſich ſelbſt dachte

(Fortſetzung folgt.)



im Trabergeſtütbuch eingetragenen „Strauß“ identiſch ſein
konnte. Als das Pferd ſpäter genauer unterſucht werden
ſollte, war es ungufſfindbar. Sein Jockei gab an, es ſei
auf der Reiſe nach München an einem Herzſchlag ver
endet, mußte aber ſchließlich die Unwahrheit dieſer Mit
teilung zugeben, und es würde feſtgeſtellt, daß der
Draberhengſt erſtochen worden war, um ihn vor der Unter
ſuchung aus dem Wege zu räumen

Kongreſſe und Verſammlungen.
E. Tuberkuloſetagung in Honnef. Die

Kindertuberkuloſe wird auf

Das Jtaliener Huhn.
Leghorn.)

Urſprünglich als wildes Bankivahuhn in Jndien lebend
gelangten Abkömmlinge dieſer Raſſe über Vorder- und Klein
aſien nach den Kulturländern des Mitkelmeeres. Ganz beſonders
in Italien fanden ſie das ihnen günſtigſte Klima, verbreiteten
ſich ſehr ſchnell, ſodaß ſie dort zum eigentlichen Landhuhn wurden.
Als ſolches lenkten ſie die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung durch
ihre Eierproduktion auf ſich und es begann ein blühender Handel,
erſt nach den Nachbarländern, dann auch in das weitere Aus
land unter dem Namen „Jtalieniſche Hühner“. Der ländlichen
Bevölkerung lag nur daran, eine große Stückzahl zu erhalten
und fleißig legende Hühner zu erzielen, um den Handel immer

Lertragreicher zu geſtalten, um das Aeußere, Formen und Farben
kümmerte ſie ſich wenig
Den Urſprung der reingezüchteten Jtaliener finden
wir ſo auch nicht in Jtalien, ſondern in Amerika. Dorthin
wurden die ital. Landhühner geſchickt und zwar von der Hafen
ſtadt Livorno im nördlichen Jtalien. Jn Amerika nannte man
die Hühner zuerſt „Livorneſen“, da aber in Amerika die engliſche
Sprache Landesſprache, iſt, wurden ſie in Leghorn verwandeilt.
Livorno heißt auf engliſch Leghorn. Der amerikaniſche Züchter
wollte keineswegs eine neue Raſſe damit bezeichnen ſondern nur
einen Hinweis auf die Herkunft der Hühner in der Landesſprache
geben. Jm Jahre 1835 kamen die erſten braunen und rebhuhn
farbenen Hühner vvn Italien nach Amerika. Zwei Herren,
Ward und Thomſon befaßten ſich mit der Durchzüchtung, doch
erſt im Jahre 1870 kamen die erſten ſehr verſchönerten Tiere
nach England. Dort wurde mit viel Arbeit und Verſtändnis
weiter gearbeitet, unter kenntnisreichen Züchtern 1876 der erſte
LeghornClub gegründet und von da an datiert der Siegeslauf
des reingezüchteten Jtalienerhuhnes als amerikaniſcher
Leghorn.

Es würde hier zu weit führen, all die guten Eigenſchaften
dieſer Raſſehühner aufzuführen, greifen wir nur die haupt
ſächlichſten heraus Frühreife der Kücken, ſchlachtreife Hähnchen
von 3-4 Monaten, frühzeitige Legetätigkeit ſchon nach 5—6
Monaten, ſehr fleißige Winterleger und wohl die beſten Eierleger.

Für Züchter und ſolche, die es werden wollen, empfehlen
wir das Büch „Das Jtalienerhuhn als Sport und Nutzhuhn“
von BeckCorrode in Hirzel, Schweiz

Der Zapfenpalmfarn.

Nadelholzgewächſen und Farnen ein. An die letzteren
erinnert das Erſcheinen der Wedel, die zuerſt als ſpiral
förmig aufgerollte Knoſpen erſcheinen und ſich dann ſtrecken
und ausbreiten, genau wie wir es von den Palmen ken
nen. Die Haltung der Palmenfarne macht dem Pflanzen
freund viel Freude, da ſie für denjenigen, der über ein
einfaches Gewächshaus verfügt, keine Schwierigkeiten be
reitet. Ein Gewächshaus aber verlangen die meiſten dieſer
Bewohner warmer Zonen. Nur ausnahmsweiſe kann
man es auch mit einzelnen Arten im Zimmer verſuchen,
wenn man ſie hier richtig pflegt. Zu dieſen Arten gehört
die hier abgebildete Zamia spinosa, die aus Südafrika
ſtammt und daher nicht ſo empfindlich gegen trockene Zim
merluft iſt. Jhre Behandlung iſt einfach. Sie liebt einen
großen Kübel, den man im Winter mit verrottetem Kuh
dung bedeckt, wünſcht einen warmen Standort, an wel
chem auch die Erde nicht kühl wird, braucht nur wenig
Bodennäſſe, iſt aber für häufiges Beſprühen, beſonders
in der Entwicklungszeit der Wedel, ſehr dankbar. Emp-
findlich iſt ſie wie ihre übrigen Verwandten gegen direkte
ſtarke Sonnenbeſtrahlung. Jm Wintergarten gehört dieſer
Palmfarn zu den eigenartigſten und dekorativſten Ge
wächſen und beſonders wenn die große (männliche) Zap-
fenblüte erſcheint, die wir abbilden, iſt des Staunens bei
den Beſuchern eines ſolchen Wintergartens kein Ende.
Für den Gärtner iſt die Kultur der Zapfenfarne einträg-
lich, da man ſämtliche Wedel nach ihrer Entwicklung ohne
Schaden für die Pflanze abſchneiden kann. Außerordent-

lich einfach iſt auch die Vermehrung. Abgeſehen davon,
daß man auch bei uns die Pflanzen aus den reifenden
Samen erkeimen laſſen kann, wobei man aber, um Samen
zu erhalten, männliche und weibliche Pflanzen pflegen
muß, treiben ältere Stämme viel Wurzeltriebe, deren jeder
abgelöſt eine neue Pflanze ergibt. Wenn aber der Stamm
für das Zimmer oder den Wintergarten zu hoch wird,
dann ſägt man ihn einfach in mehrere Stücke auseinander
und jedes wird, in feuchte Erde gepflanzt, bald ausſchla
gen und eine von Anfang an ſehr ſtarke Pflanze ergeben.
Jn ihrer Heimat gehören die Palmfarne zu den wert-
vollſten Pflanzen. Jhre jungen Triebe werden gekocht als
ſchmackhaftes Gemüſe gegeſſen, aus dem ſtarken Sagoge-
halt des Stammes bereitet man Brot und Sagomehl,
welches auch in den Handel gelangt, und die trockenen
Blattwedel dienen zum Bedachen der Hütten der Einge
borenen.

Vor dem Ablammen der Ziegen
bedürfen die den en rückſichtsvoller Behand
lung. olgendes iſt zu beachtennen der trächtigen Ziegen. Viele Fehler
werden ſchon während der Trächtigkeitsperiode begangen,
Drächtige Ziegen ſollten von der zehnten Woche an mehr
Heu als Nachmahd erhalten und reichlich Hafer. Jn den
letzten fünf Wochen ſollten ſie ausſchließlich gutes Scheunen

heu, nicht ſolches von im Freien gelagerten Mieten, viel
Hafer und Salz und nicht zu kaltes klares Waſſer be
kommen. Nur geſundes Naturfutter erzeugt geſundes
Blut, von dem ein ſtarker Nachwuchs zu erwarten iſt.
Durch zuviel treibendes Futter nehmen die Muttertiere
wohl an Fleiſch und Fett zu, nicht aber an Blut. Die
Vielerleifütterung hat nicht ſelten Gebärmuttervorfall zur
Folge, der nicht leicht zu heilen iſt. Bei warmer Witte
rung laſſe man die trächtigen Tiere ſich im Freien tummeln
Das hat einen vortrefflichen Einfluß auf die Fortpflan-
zungsorgane. Ziegen, die mit gutem Futter genährt wer
den und ſich häufig im Freien bewegen können, werden
keine ſchwere Geburt haben, ſo daß Schlachtungen an
Geburtsfolgen ſeltener vorkommen.

2. Aufzucht. Schon oft hat man in Vorträgen gehört
oder in Zeitungen geleſen, wie man Jungtiere aufziehen
ſoll. Das beſte ſei das Saugenlaſſen an der Mutter.
Es mag das ſeine Richtigkeit haben bei der Stallhaltung
oder wo eine Weide eigens für Zicklein eingerichtet iſt.
Wo aber die Jungen mit der Mutter den ganzen Sommer
freien Lauf haben, müßte man ſchon einen beſonderen
Hirten anſtellen, um für den Haushalt genügend Milch zu
bekommen. Da muß das Tränken aus dem Geſchirr ſchon
vom erſten Tage an angewendet werden. Hat man das
Tierlein in den erſten Tagen an der Mutter ſaugen laſſen,
hält es ſchwer, es ans Geſchirr zu gewöhnen. Das Ab-
und Umgewöhnen erfordert viel Zeit und Geduld, hat
zuden ein Zurückgehen im Nährzuſtand zur Folge. Nicht
allen Jungtieren kann man das Milchquantum genau
gleich bemeſſen. Gehen ſie ſchon zur Weide und nehmen
junges Futter auf, muß man das Milchquantum ſo ver
ringern, daß keine Überfütterung eintritt. Verdaungsbe
ſchwerden können gar leicht auftreten. Es iſt daher zu
empfehlen, die Milch vor dem Weidgang friſch vom Euter
weg zu reichen. Das Verabreichen von Kuhmilch an Zick
lein hat den Vorteil, daß ſie ſich nach der Entwöhnung
immer in der Nähe der Kuh- und Rinderherden aufhalten
und ſelten bei gemeinſamer Hütung von der Herde ver
irren.

Zum Merken.
Vorkeimen von Frühlartoffeln. Frühkartoffeln laſſen ſich

im Kleinbetrieb ſehr gut in einem hellen, heizbaren Obſtkeller
vorkeimen. Die Keimdauer beträgt rund ſechs Wochen. Man
muß die Kartoffeln flach in die Hürden legen, ſo daß ſie höch
ſtens dreiſchichtig übereinander zu liegen kommen. Den Keller
heizt man, beginnend in der erſten Woche mit 5 Grad Celſius,
ſteigend bis zur ſechſten Woche auf höchſtens 16 Grad Celſius.
Iſt der Keller ſehr trocken, ſo werden die Kartoffeln ab und
zu leicht angefeuchtet. Die Keime müſſen kräftig und dunkel
grün ſein; ſobald ſie drei bis vier Zentimeter Länge haben,
können die Kartoffeln vorſichtig in die Erde gebracht werden
Hat man jedoch in ſeiner Gegend regelmäßig mit Maifröſten
zu rechnen, dann legt man ſie lieber erſt eine Woche ſpäter als
zu früh, denn vorgekeimte Kartoffeln kommen ſehr raſch
War die Frühjahrswitterung kühl, wird es gut ſein, im
Garten Kämme zu ziehen, 14 Tage vor der Ausſaat, weil ſich
Kämme leichter erwärmen als der ebene Boden Auf ein
viertel Hektar werden je nach Knollengröße ſechs bis acht
Zentner Saatkartoffeln gerechnet. Als Sorten kommen in
Betracht: „Böhms aällerfrüheſte Gelbe“, „Thieles Früheſte“
und Ebſtorfer Juliperle“ von den neueren Züchtungen,
„Paulſens Juliniere“ von den älteren Sorten

Die Bakterien der Milch. Das Molkereigewerbe iſt ein
Ernährungsgewerbe, das wir den Mikroorganismen zu ver
danken haben. Es gibt, wie Molkereiinſtruktor Dr. Lauter
wald in einem Lehrgange für Molkereifachleute ausführte,
eine ganze Anzahl von Bakterien und Pilzen, die von Nutzen
ſind und in Kulturen gezüchtet werden, aber noch viel mehr
Schädlinge, ja ſogar ſolche, welche die größten Gefahren für
die menſchliche Geſundheit in ſich bergen. Das ſind alle ſoge
nannten Spaltpilze. Friſche Butter kann ſehr gut ſchmecken
und doch verdorben ſein, d. h. es können ſich ſchädliche Bak
terien auf ihr angeſämmelt haben. Es ſtellt ſich dann bald
der ranzige Geſchmack ein. Butter hält ſich zwei bis drei
Wochen. Sie gewinnt an Wert durch die Länge der Zeit,
die ſie ſich hält. Magermilch darf nicht der Selbſtſäuerung
überlaſſen werden. Die Säuerung iſt ſtets mit Hilfe der
RPeinkulturen vorzunehmen. Eine große Rolle ſpielen die
Edelſchimmel, die gezüchtet werden. Wilde Schimmel ſchaden
dagegen. Deshalb peinliche Sauberkeit im Betriebe und
nichts unbedeckt ſtehen laſſen! Licht tötet die Bakterien. An
einer Fliege ſind 45 Millionen Bakterten gezählt worden, da
er en Fernhaltung dieſer ſchlimmſten Bakterien-

erbreiter!

Glück ve
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Sie hatte ſich ſehr geſträubt, Hannas Einladung, bei
ihr zu wohnen, anzunehmen. Doch ſie hatte ſich fügen müſſen

Hanna hatte ihr doch immer viel Gutes ertwieſen, und
Gwendoline war keine undankbare Natur, die erwieſene
Wohltaten vergaß, ſobald es ihr gut ging. Sie ürchtete
ein Begegnen mit Axrel Kronau, der als Verlobter Blankas
im Hauſe faſt täglich ein und aus ging. Einmal aber mußte
es doch ſein, und ſie war es ja nicht, die zu erröten hatte.

Da horchte ſie auf Blankas helle Stimme und lautes
Lachen erklangen in der Halle

„Ah, das Brautpaar kommt ſchon vom Spaziergang zu
rück!“ meinte die Kommerzienrätin. „Axel wird auch zum
Abendeſſen hier bleiben.“

And jetzt hörte Gwendoline auch eine dunkle Männer-
ſtimme, bei deren Klang ein feiner ſchmerzlicher Stich durch
ihr Herz ging.

„Da ſind wir, chère maman!“ rief Blanka hereinſtür
mend. „Hunger haben wir mitgebracht! Ah, ſeid Jhr auch
ſchon da, Jeannette und Gwendoline? Seid mir kauſend
mal gegrüßt, Sieglinde, Fidelio, Senta, Elſa Hier
Axel, die zukünftige Primadonna des Herzoglichen Hof
theaters in A.! Mache deine ehrerbietige Referenz vor
ihr Sie lachte übermütig. „Gelt, das haſt du nicht in
Gwendoline von Reinhardt geſucht.

Und dann ſtanden ſich Gwendoline und Axel von Kronau
gegenüber. Jhre Augenpaare ruhten ineinander, kühl und
ſremd erwiderte ſie ſeinen forſchenden Blick. Er neigte ſich

über ihre Hand und ſie ſagte ihm ihre Glückwünſche zu
ſeiner Verlobung mit Blanka. Vollkommen unbewegt klang
ihre Stimme. Sie war ja auf den Augenblick der Begeg
nung vorbereitet und ſie hatte gelernt, ſich zu beherrſchen.

Blanka warf ſich in einen der breiten, mit bunten Kiſſen
belegten Korbſeſſel. Sie nahm aus ihrer Taſche ein ſilbernes
Zigarettenetui. „Gib mir Feuer, Liebſter!“ Er mußte ihr
die Zigarette in Brand ſetzen und Gwendoline bemerkte,

wie ſeine Hand zitterte

Seſſel wieder auf, um ſich halb auf die Armlehne ſeines
Stuhles zu ſetzen. Sie ſchmiegte ihre Wange an ſeine
Schulter, blies ihm ſcherzhaft den Rauch ihrer Zigarette ins
Geſicht, zupfte ihn am Ohrläppchen, fuhr ihm durch das
dunkle Haar und neckte ihn u allerlei Art.

Es war ihm peinlich und läſtig zugleich, doch ſie achtete
ſeines Einſpruches nicht.

„Jeſſes, du dummer Bug, ſei net gar ſo fad ſagte ſie
auf gut Münchneriſch, und ihre Mutter lachte darüber.
„Blanche, du biſt doch zu übermütig.“

„Vor lauter Freud, Mama, ich bin närriſch vor Glück
und könnt' den Axel rein aufeſſen.“ Dabei drückte Blanka
dem Verlobten einen ſchallenden Kuß auf den Mund. Er
wurde feuerrot, warf einen ſcheuen Blick auf Gwendoline,
die ſchnell beiſeite ſah.

Wie wenig taktvoll war doch Blanka in ihrem Beneh
men hauptſächlich Johannas wegen! Doch ſie bedachte
nie etwas!

Hanna und Gwendoline waren mit einer feinen Sticke
rei beſchäftigt.

„Jetzt denke ich, du biſt nie fortgeweſen, Gwendoline!“
meinte Hanna, „wie oft haben wir hier geſeſſen ganz
wie früher iſt es, weißt du noch, wenn wir hier ſo gemütlich
beiſammen waren.“

„Ach, doch nicht, Jeannettchen,“ widerſprach die Rätin,
„ſteh unſere Gwendoline an, was hat ſie für Glück gehabt
Eine angehende, berühmte Opernſängerin! Und dabei im
Teſtament der Herzogin in ſo generöſer Weiſe bedacht
Eigentlich hat ſie uns doch ihr Glück zu verdanken! Denn
wäre ſie nicht mit uns in Kreuth geweſen, hätte die Prin
zeſſin ſie doch nicht kennen gelernt.“

„Ja, Tante Likowski, Jhnen habe ich mein Glück zu
verdanken!“ ſagte Gwendoline mit eigentümlich ſchwerer
Stimme und dachte daran, daß in Kreuth ihr Glück ſein
Ende genommen die Freundſchaft mit der Prinzeſſin
hatte ſie viel gekoſtet!

Axel von Kronau ſah auf ſie. Sie war noch ſchöner
geworden, ſo ſchien es ihm. Das leichte, ſchwarze Kleid
Umſchloß eng ihre vollendete Geſtalt und ſtand gut zu dem

Nachdem er Platz genommen, ſprang Blanka von ihrem weißen Geſicht mit den dunkelleuchtenden Augen und dem
roten Mund und dem Goldhaar, das ſich an den Schläfen
bauſchte. Heiß ſtieg ihm das Blut zu Herzen.

Da ſaß das Mädchen, dem ſeine ſehnſüchtige Liebe galt,
dicht neben ihm und er war doch durch Welten von ihr
getrennt.

Er war in einer unbeſchreiblichen Stimmung. Jetzt
wußte er, daß ſie ihm nie nur mit einem Gedanken untreu
geweſen daß ſie ſich ſtolz und ſchweigend für eine andere
e ibe die noch vor dem Grabe zu ihm geſprochen.

nbegreiflicher Tor, der er geweſen, ſeine eigenen miß
trauiſchen Gedanken und die Einflüſterungen anderer be
achtet zu haben! Wie hatte er ſein Lieb gequält und
ungerecht gekränkt!

Der Brief, den er in ſeiner Brieftaſche bei ſich trug, den
er erſt vor wenigen Tagen erhalten, brannte wie Feuer!
Hätte er nur erſt Gelegenheit gehabt, ihn ihr zu zeigen!

Blanka fragte Gwendoline nach allem Möglichen. Du,
ich bin furchtbar neugierig, dich zu hören und zu ſehen
Sobald du auftrittſt, komme ich mit Axel nach A.
meinte ſie lächelnd.

„Jch ſagte dir ſchon, Blanka, daß ich das Engagement
in A. aufgegeben habe!“

„Na, wer's glaubt, Line!“ bemerkte Blanka boshaft,
„ſo leicht wird der Herzog auf deine ſchätzenswerte Kraft
für ſein Hoftheater nicht verzichten.

Groß und ruhig erwiderte Gwendoline Blankas Blick.
Sie zuckte leicht die Schultern. „Dann glaube, was du
willſt die Tatſachen werden es dir ja beweiſen!“

„Nun, dankbar wäre es eigentlich nicht, der Stadt, wo
du die Ausbildung genoſſen und deine erſten Bühnenerſolge
n haſt, untreu zu werden was beabſichtigſt du

enn
„Das weiß ich noch nicht genau! Vielleicht, daß ich den

Winter über noch kein feſtes Engagement annehme, ſon
dern hier weiterſtudiere. Jch möchte jetzt vor allem der
Feſtſpielen beiwohnen morgen werden die Meiſter
ſinger“ gegeben.

(Fortſetzung folgt.)
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